	5–RWN-B-2
	Religionen prägen Alltag und Feiertag
	Stunden: bis Halbjahresende

	Unterstrichene Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Ev. Religion aufweist.

Kursive Kompetenzen sind Kompetenzen, die nur das KC Werte und Normen aufweist.

„Normale“ Kompetenzen finden sich in beiden KCs, die jeweils adäquatere Formulierung wurde übernommen.

(In Klammern finden sich Kompetenzen aus dem alten Schulcurriculum der IGS, die beibehalten werden sollten.) 



	AFS:
	In Wilhelmshaven ist der Prozess der Entkirchlichung und der Säkularisierung weit fortgeschritten – dennoch ist das Leben der SuS bewusst oder unbewusst von Religionen geprägt: So gibt es Weihnachts-, Oster- und Pfingsferien, Christi Himmelfahrt und überhaupt Sonntage. Ältere Geschwister werden konfirmiert und muslimische MitschülerInnen begehen einen Fastenmonat. Kirchengebäude gibt es in fast jedem Stadtteil. Die SuS brauchen Kompetenzen, um einerseits kulturell partizipieren und andererseits sich in einer pluralen Welt orientieren zu können.

	Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler können:
	Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· beschreiben Feier- und Festtage christlicher Prägung im Jahres- und Lebenszyklus.

· benennen grundlegende Feste, Rituale und Symbole des Judentums.

· benennen grundlegende Feste, Rituale und Symbole des Islam.

· beschreiben evangelisches und katholisches Gemeindeleben.

Erweiterte Kompetenzen:



	
	Deutungs- und Urteilskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· erläutern de Bedeutung wichtiger christlicher Feste.

· erläutern grundlegende Feste, Rituale und Symbole des Judentums.

· erläutern grundlegende Feste, Rituale und Symbole des Islam.

· vergleichen evangelisches und katholisches Gemeindeleben.

Erweiterte Kompetenzen:


	
	Dialog- und Gestaltungskompetenz
	Grundlegende Kompetenzen:

· gestalten die Symbole wichtiger christlicher Feste.

· begegnen grundlegenden Festen, Ritualen und Symbolen des Judentums respektvoll und präsentieren ausgewählte Aspekte gestalterisch.

· begegnen grundlegenden Festen, Ritualen und Symbolen des Islam respektvoll und präsentieren ausgewählte Aspekte gestalterisch.

Erweiterte Kompetenzen:


	
	Methoden
	· (einen Sachtext in seinen wesentlichen Inhalten erfassen und wiedergeben.

· Bilder beschreiben und in Ansätzen interpretieren

· Zusammenhänge zwischen Bildern und Texten herstellen.

· Ihre Erfahrungen im Umgang mit Festen in verschiedener Form ausdrücken (z.B. Standbild, Rollenspiel, Collagen).

· Kirchenbesichtigung: Experteninterview vorbereiten, durchführen und auswerten)

	Reihenvorschlag
	Materialhinweise

	1. Gestalten eines eigenen Festkalenders (evtl. mit Hilfe von S. 181)

2. Referate: Vorstellung von religiösen Festen (christliche, jüdische und muslimische)

3. Vertiefung: Evangelisches und katholisches Gemeindeleben (S. 178)

4. Kirchenbesichtigung in Neuende inkl. „Experteninterview“
	Kursbuch Religion 1

Christentum: S. 178-185

Islam: S. 200-202

Judentum: S. 190-196



	Fächerübergreifende Themen (Vorschläge)
	Leistungsbeurteilung
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